Am raum 
Vor ſechs Wochen ſchon geſehen / 


Iſt 
BARTHOLOMÆEI-Tag 
Abends umb 11. Uhr geſchehen. 


Denn man traͤget 


Seine Viebſte 


n dem Sarge zu der Ruh 


f / 


Vas haͤlts du von Traͤumen 2 0 0 F 1 ‚| IN 
Sag mirs doch | mi 
Was meineſt du? 


Thorn Anno 1736. den 29. Aug. 


O it Betruͤbkeſter dein raum nun 
e mehr erfullt! 

BGBuſieheſt nun den Harg vor deinen Augen 

E ſtehen / 


umd welchen ebenfals ſo viele Träger gehen / 
IT Wie dirs vor ein; ger Zeit ein Traum 


hat vorgebildt. 
Ich weiß wohl / daß man waf laßt Traͤume / Sraͤume 
| eyn: 

ie Jedoch ohn Unterſcheid fie allzugring zu achten, 

Nene Wird kein Bernüuͤnfftiger je zu behaupten trachten / 8 
10“ Wie yleles / (müßt mans nur) trifft bier und da nicht ein? 
Nn Genung! du legſt hievon ein klares Zeugnutß bey, 

N Daß dir zum größten Send und über alles Hoffen / ns 

. Hehr / la mehr als zu wohl dein Zraum nun eingetroffen] F hab m 
Und ohne Miederſpruch in der Erfüllung ſev. 9 
0 Dein gantz geſtoͤhrt Gemüth verdlenet in der That Drumb m 
| Daß / da der Hoͤchſte dich recht hertzlic hat betruͤbet / Wohlan! 
7 Endem er dir entreißt das / was du hier geliebet / J e 
| | Man als ein Thriſte auch ein Mittleod mit dir hat. Weil ich; 

e Der Soͤchſte lege ſelbſt dir kraͤſttgen Sroſt ins nn 

N 10 | | ertz / u as 

Ru Hu 1) ı\ ‘ n. Der Lauff 

M Beſriedge Dein Bemuͤth und laſſe nach dem Gelieb 
m | Weinen / 
au) Dir wiederumb den Strahl der Freuden⸗Sonne feinen; 

114 So iſt Dein Traum vorbey / ſo mindert ſic der ö 
| | Schmertz ! | 


Mufic 


raum nun 
einen Augen 


raͤger gehen / 
Traum 


be. 
„Draͤume 


7 

cbten / 

da nicht ein? 
bey / 

offen / 


eingetroffen 


That / 
etruͤbel / 
ebet / 

ir hat. 


zoſt ins 
h dem 


nne Seinen; 
ſich der 


Muſic 


Vor der 


een 


RE ſag — dir eh 4 Macht 
I ind zugleich auch deiner Preude. 
Ich eyle nun zu EY Aſu hin 
wo ich gewiß befreyet bin 
Jon Mummer / Engſt und Seide. 
Drumb ſtoͤhrt mich nicht in meinen Gauff 


Recitat. 
Ich hab mich lang genung bey dir o Welt! 


Gemartert und gequaͤlet 


Und an Verdruß hat mirs auch nicht gefehlet 
Drumb mich auch nichts bey dir zufrieden ſtellt. 
Wohlan! ſo iſt dis mein Begehr: 

Setzt mir den Sarg nur her 

Ich ſcheue wich gar nicht vor meinem Grabe / 
Weil ich zum Aufferſtchn gewiſſe Hoffnung habe. 


Denn Sarg uur her / die Augen brechen 


Bald wird der Mund nicht ſprechen 
Mein Abſchied iſt gemacht / 
Der Lauff vollbracht 


Beliebter She⸗ Shah: arme! gute Nacht 


ul Bach gbr Sede | 
8 Treu Seſchwiſter und Bekandten 
Vaiebſfer Sh-Schaß! gute Bachl. 
Vun iſts Eooß mir unker allen 

Vas mich in der Welt vergnuͤgt / 
Auff das lieblichſte gefallen / 
nd der Schmerg iſt nun befiege 
tt hat alles wohlgemacht. 


Mein JSſus nimmt mich freundlich auff. 


Nach der 
Beichen⸗Wrredigl. 
AR I A. 


Weg Eitelkeit mit dem Ergoͤtzen NO) 
Im Gimmel iſt vollkommne Aufl. 

Mun kan ich mich begluͤcket ſchaͤtzen 
Denn J ſus drläckt mich an die Bruſt 
Ach kan nun mit tausend Freuden ge j 
Hier auff den Zimmels⸗Auen weyden. 0 


Recitat. | 
Wie angenehm! wie lieblich! o wie ſchoͤn! * 
Hier laͤſſet ſichs recht mit Vergnaͤgen gehr. 
Alhier kan man 
In Salems Schatten⸗ reichen Grunden 
Ruh und Erquickung finden. 
O daß ich doch nichts laͤngſt hler angelanget bin! GYM 
Men GOtt! mit was Mauͤhſeeligkeit 
Iſt nicht des Menſchen Lebens ⸗Zeit 
Derkuuͤpffet und verbunden / 
Und meinet noch 


Er habe doch | MA 
Den Himmel auff der Welt gefunden. 
Verkehrter Sinn! 
Nun halt ichs nicht mit dir. 
Ein eintzger Augenblick allhier CC 
Geht aller Welt Luſt für. | 
les irrdiſche Sergnügen 8 
SERIE nur Blendwerck und Belruͤgen / NT 
Mund ein rechtes Schatten⸗Spiel. 
WVoltihr hier in Salems⸗Auen I 
Pracht und Serrligkeit anſchauen; e 


viermit wolte dem Hochbetrůbten Seren Do? 5 
ö feine Ergebenheit bezeugen a 
CHRISTIAN CONTENIVS Mulic. Dir ect. &Gymn, Celt Impr 


Strebt nach vorgeſteckten Ziel. 


